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Berlin, d. 13. Juni. Die ausgegebene Nr. 18 der Geſetz

ſammlung enthält das Geſetz wegen Anfertigung und Ausgabe neuer
Kaſſen Anweiſungen

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preu
en c. 2c-verordnen, mit Zuſtimmung der Kammern, was folgt:

S. 1. An die Stelle der durch S. 1 des Geſetzes vom 7. März 1850.
(Geſetz Sammlung Seite 163) als unverzinsliche Staatsſchuld anerkannten
Kaſſen Anweiſungen im Geſammtbetrage von 20,842,347 Rthlr.
und der nach 88. 2 und 17 des Geſetzes vom 15. April
1848 Geſetz Sammlung Seite 105) ausgefertigten, nach
S. des Geſetzes vom 30. April d. J. der unverzinslichen
Staatsſchuld hinzugetretenen Darlehns Kaſſenſcheine im

Betrage von 10,000,00030,842,317 Rthir.im Ganzen
ſollen neue Kaſſen Anweiſungen und zwar

für 7,500,000 Rthlr. in Apoints zu 100 Rthlr.
275506,000 Rthlr. 50 Rthir.
56000,000 Rthir. 10 Rthlr.4500/000 Rthlr. 5 Rlvlr.
6,342,347 Rthlr. 1 Rthlr.
e er dti in Umlauf geſetzt werden. ze und Ausreichung der neuen Kaſſen Anweiſungen liegt

der Hauptverwaltung der Staatsſchulden ob, welche vor der Ausgabe eine
genaue Beſchreibung öffentlich bekannt zu machen hat. e

s. 2. Gegen Ausgabe dieſer neuen Kaſſen Anweiſungen werden die Kaſ
e etſgn gen vom 2. Januar 1835 und die Darlehns-Kaſſenſcheine vom
15. April 1848 eingezogen.g. 3. Die Aufforderung zum Umtauſch erfolgt zu drei verſchiedenen Ma

len, in Zwiſchenräumen von drei Monaten durch die Amtsblatter und durch
Zeitungen ſammtlicher Provinzen, ſo wie durch mehrere auswärtige deutſche
Zeitungen. Nach Ablauf von drei Monaten, von der letzten Bekanntmachung
an gerechnet, wird ein Prakluſivtermin auf ſechs Monate hinaus angeſetzt
und in jedem Monate einmal durch die gedachten Blätter bekannt gemacht.
Mit Eintritt des Präkluſivtermins werden alle alsdann nicht eingelieferte Kaſſen
Anweiſungen und DarlehnsKaſſenſcheine vom Jahre 1835 und beziehungs
weiſe 1848 ungültig, und alle Anſprüche aus denſelben an den Staat erlöſchen.

Anmeldungen zum Schutze gegen die Präkluſion ſind unſtatthaft. Alle
bis zum Prakluſivtermin nicht eingelieferte alte Kaſſen Anweiſungen und Dar
lehnsKaſſenſcheine ſind, wo ſie etwa noch zum Vorſchein kommen, anzuhal
ten und an die Hauptverwaltung der Staatsſchulden abzuliefern-

8. 4. Die nach S. 3 eingegangenen alten Kaſſen Anweiſungen und Dar
lehns Kaſſenſcheine werden nach Vorſchrift des S. 17 des Geſetzes vom 24. Fe
bruar 1850 (Geſetz Sammlung Seite 57) vernichtet und die Geldbetrage der
ſelben öffentlich bekannt gemacht.

8. 5. Für beſchadigte oder unbrauchbar gewordene Exemplare der nach H. 1
ausgegebenen Kaſſen Anweiſungen wird Erſatz geleiſtet, wenn

die gedruckte Litera, Serſen und Folienzahl,
2) die geſchriebene Nummer und
3) die neben derſelben ſtehende Namensunterſchrift

noch vollſtändig ſichtbar ſind.
Ob in anderen Fällen ausnahmsweiſe ein Erſatz geleiſtet werden kann,

n pflichtmaßigen Ermeſſen der Hauptverwalkung der Staatsſchulden

Beſchnittene oder zerſchnittene Kaſſen Anweiſungen dürfen in Zahlunnicht angenommen Werden; ſondern ſag e r an h
tung der Staatsſchulden abzuliefern welche nur dann Erſat dafür leiſtet,
fein Wsewieſen wird daß das Veſchneiben oder Zerſchneiden zufällig er

S. 6. Alle geſetzlichen Beſtimmungen welche wegen der Kaſſen Anwei
ſungen bisher ergangen ſind, finden auch auf die neuen Kaſſen Anweiſungen
Anwendung inſoweit ſie durch dieſes Geſetz nicht abgeaändert worden.

7. Der Finanz Miniſter iſt mit Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt.

Gegeben Warſchau, den 19. Mai 1851.
(L. 8.) Friedrich Wilhelm.

von Manteuffel. von der Heydt. von Rabe. Simons.von Stockhauſen. von Raumer von Weſtphalen.
Heute Abend traf der Prinz von Preußen hier ein, und begab

ſich nach Potsdam zu Sr. Majfeſtät.
Das C. B. berichtet heute, daß Hr. von Rochow zunächſt noch

in Frankfurt bleiben werde, und knüpft daran die Bemerkung, daß
es ſeine Zweifel über die eventuelle Nachfolgerſchaft des Hrn. von
BismarkSchönhauſen nach wie vor auf Grund glaubhafter Verſiche
rung für berechtigt halte

In den meiſten Kreiſen der Provinz Brandenburg wird die Wie
derbelebung der alten Kreisſtände zu einem gerichtlichen Verfahren
Veranlaſſung werden. Es beſtehen nämlich in den meiſten dieſer Kreiſe
ſ. g. Kontributions Ueberſchüſſe, die als gemeinſchaftliches Vermögen
der Landgemeinden und der Rittergutsbeſitzer durch eine von dieſen
beiden Korporationen gewählte ſtändiſche Kommiſſion verwaltet und
verwendet wurden, nach Maßgabe eines über dieſe Verhältniſſe erlaſ
ſenen Regulativs vom 20. Juni 1838. Dieſe Ueberſchüſſe rührten
aus der früheren ſtändiſchen und Steuer Verfaſſung her. Nach Ema
nation der neuen Gemeinde und Kreis Ordnung hielten die Städte
der betheiligten Kreiſe dafür, daß die geſammte Kreisvertretung zur
Verwaltung jener Fonds befugt und die alte ſtändiſche Kommiſſion
nicht mehr kompetent ſei. Gegen eine Entſcheidung des Miniſters des
Jnnern hatten ſie den Rekurs an das Staatsminiſterium ergriffen,
nunmehr aber beabſichtigen ſie, den Rechtsweg zu beſchreiten. Ein
hieſiger Rechtsanwalt iſt mit Ausarbeitung eines Gutachtens über
dieſe Angelegenheit in dieſem Augenblick beſchäftigt.

Das C. B. erklärt ſeine Mittheilung über den Fortbeſtand der
kreisſtändiſchen Konvente deutlicher dahin, daß dieſelbe bereits frü
her in Bezug auf eine Differenz zwiſchen den Magiſtraten einiger
Städte des templiniſchen Kreiſes und den Korporationen der Ritter
gutsbeſitzer und Landgemeinden, ergangen ſei.

Siegburg, d. 12. Juni. Geſtern waren hier auf amtliche
Einladung 13 Mitglieder des altſtändiſchen Kreistages des Siegkrei
ſes erſchienen. Zwölf der Berufenen lehnten die Vornahme
jeder Wahl einer Kommiſſion Behufs Einſchätzung zur
Einkommenſteuer mit Entſchiedenheit ab, weil eine ſolche
Wahlhandlung unvereinbar mit der zu Recht beſtehenden Verfaſſung
ſei. Nur ein Rittergutsbeſitzer wählte einzig und allein drei Mit
glieder zur erwähnten Kommiſſion!

Soeſt, d. 11. Juni. Am heutigen Tage hat die Konſtituirung
der nach dem Geſetze vom 11. März v. J. gewählten Kreis
Vertretung Statt gefunden, und dieſe mit der Wahl der Kom
miſſion zur Veranlagung der Einkommenſteuer ihre Thätigkeit be
gonnen, wodurch dem früheren ſtändiſchen Kreistage nicht einmal zu
einem Verſüche, von den Todten wieder aufzuerſtehen, Gelegenheit
gegeben worden iſt.

Frankfurt a. M., d. 11. Juni. Die offizielle Veröffentli
chung der Bundestagsverhandlungen wird eine ſehr beſchränkte ſein;
ſie ſoll vor der Hand nicht einmal in der Ausdehnung des Beſchluſ
ſes vom 14. Nov. 1816 ſtattfinden, der noch die Bekanntmachung der
Verhandlungen durch den Druck als Regel feſtſetzte und die der Pu



blicität nicht zu übergebenden Verhandlungen jedesmal ausgenommen
wiſſen wollte. Als Grund giebt man die Natur der nächſten Bera
thungen an, die, wenn auch auf den Boden der Bundesverfaſſung
fußend, doch mehrfach neue Grundlagen ſuchen wobei es nicht an
Differenzen fehlen könnte, die für jetzt der Oeffentlichkeit entzogen
werden dürften. So werden ſich die Mittheilungen gerade nur auf
das Unumgänglichſte erſtrecken.

Die Neue Preußiſche Zeitung verſichert jetzt in einem Briefe aus
Frankfurt a. M. in Betreff der von Preußen anerkannten Nummern
folge der Protokolle, daß von preußiſcher Seite, um nicht durch eine
Formalität die frühere Spaltung auf das ſeither hergeſtellte Einver
nehmen nachtheilig wirken zu laſſen, der Ausweg gewählt worden ſei,
das Protokoll in der Geſtalt, wie es aus den bisherigen Verhand
lungen hervorgegangen war, zwar zu vollziehen jedoch nur mit der
gleichzeitig zu Protokoll gegebenen beſtimmten Erklärung, daß Preu
ßen weder durch dieſen Akt noch ſonſt wie anerkenne, daß die vor
ſeinem Eintritt in Frankfurt tagende Verſammlung deutſcher Geſand
ten ein verfaſſungsmäßiges Organ des Deutſchen Bundes geweſen,
oder daß die von jener Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe die Wirkung
von Bundesbeſchlüſſen haben könnten.

Kaſſel, d. 10. Juni. Wir wiſſen nunmehr den eigentlichen
Grund, warum es in Kurheſſen ſo furchtbar hergeht. Hr. Vilmar
hat ihn in einer der jüngſten Nummern ſeines Volksfreundes aufge
deckt: wir haben nicht gehörig für den Kurfürſten gebetet.
„„Oder wer will auftreten und behaupten ſagt Hr. Vilmar, daß
er vor 1848 dem Kirchengebete für den Landesherrn irgend eine gött
liche, für den Landesherrn und auf ihn wirkende Kraft aus voller
Ueberzeugung und ganzem, von dem Feuer des heiligen Geiſtes bren
nendem Herzen zugetraut habe Das ſoll nun anders werden.

Aus Holſtein, d. 12. Juni. Die holſteiniſchen Notabeln (die
während des Pfingſtfeſtes Flensburg verlaſſen haben) gehen ſchweren
Herzens, weil ſie die Nutzloſigkeit ihrer patriotiſchen Anſtrengungen
einſehen, wieder nach Flensburg zurück. An eine Einigung mit den
überſpannten däniſchen Notablen und den ſchleswigſchen Renegaten,
die in der Unterdrückung ihres Vaterlandes den eigenen Triumph er
blicken, iſt nicht zu denken.

Jtalien.
Livorno, d. 8. Juni. Geſtern ward das Haus eines Eng-

länders im Beiſein des britiſchen Konſuls von Gendarmen unterſucht.
Man verſichert, wichtige politiſche Papiere entdeckt zu haben. Etliche
Glieder der engliſchen Familie ſind verhaftet worden.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juni. Zu den drei Reviſionsanträgen im Jn

tereſſe des Elyſée, die bis jetzt der Nationalverſammlung eingereicht
worden ſind und wovon der eine ganz unbeſtimmt und allgemein ge
halten, der andere verfaſſungsgemäß und der dritte ſchnurſtracks ge
gen die Verfaſſung iſt, kommt jetzt noch ein vierter im Sinne des
Orleanismus, d. h. einer durch den Nationalwillen einzuſetzenden
konſtitutionellen Monarchie hinzu, der den Repräſentanten Créton
zum Verfaſſer hat. Dieſer Reviſionsantrag iſt heute im Druck an
die Nationalverſammlung vertheilt worden. Jn der Einleitung drückt
ſich der Urheber folgendermaßen aus: „IJch hätte lebhaft gewünſcht,
daß die Reviſionsfrage erſt in der nächſten Geſetzgebungsperiode ge
ſtellt würde, da die Umſtände und der Zuſtand der Gemüther im
Augenblicke keine definitive und den wahren Intereſſen des Landes ent
ſprechende Löſung mit ſich zu bringen ſcheinen. Da indeſſen einmal
die Frage geſtellt iſt in Folge einer Bewegung, deren Bedeutung und wahre
Urſachen man ſpäter würdigen wird, ſo glaube ich, daß Jeder ſeine
Meinung deutlich ausſprechen muß. Man kann von unbeſtimmten
und vieldeutigen Ausdrücken, hinter denen ſich die entgegengeſetzteſten
Meinungen und alle möglichen Vorbehalte und Nebengedanken verber
gen können, kein ernſthaftes, praktiſches, definitives Reſultat erwarten.
Wenn man ſich einmal in Bewegung ſetzt, ſo muß man wiſſen, was
man will und wohin man zielt. Noch hoffe ich, daß die Kom
miſſion der Reviſionsanträge in ihrer Weisheit und Vorſicht vor
einem Beſchluſſe, deſſen Augenblick nicht gekommen iſt, und der heut
zutage nur eine Kriegsmaſchine für die hirnwüthigen Anſtifter von
üngeſetzlichen und rebelliſchen Löſungen ſein würde zurückweichen
wird. Für den Fall indeſſen, wo die Reviſion dennoch die Ueberhand
gewinnen ſollte, ſchlage ich folgende Faſſung des Beſchluſſes vor.“
Hier folgt nun der Reviſionsantrag von Creton, deſſen weſentliche
Punkte ſolgende ſind: „Jm Mai 1852 wird eine Konſtituirende be
hufs totaler Reviſion der Verfaſſung von 1848 mit unbeſchränkten
Vollmachten berufen. Sie entſcheidet zuerſt zwiſchen Republik und
Monarchie. Wenn die Republik beſtätigt wird, ſo muß ſie entſchei
den, ob nicht zwei Kammern, und die Wahl der Executivgewalt durch
beide zuſammen einzuführen ſind. Wenn die Monarchie votirt wird,
ſo publicirt die Konſtituirende eine Charte, die das Staatsoberhaupt
bei ſeiner Thronbeſteigung beſchwören muß, und bezeichnet die Per
ſon, die mit der monarchiſchen Gewalt zu erblicher Ueberlieferung be
kleidet werden ſoll.

Die Quäſtur hat ihre Arbeit über die Petitionen zu Gunſten
der Reviſion beendigt und hat dieſelben in konſtitutionelle und illegale
eingetheilt. Jn die Klaſſe der letztern gehören die Petitionen um Ver
längerung der Präſidentſchaft. d

Die Republique veröffentlicht heute eine Petition um Wiederher
ſtellung des allgemeinen Stimmrechts, die geſtern allein in
ihrem Bureau 600 Unterſchriften erhielt, nebſt den Adreſſen der Orte,
wo ſie ebenfalls zur Unterzeichnung aufliegt.

Jn London wurde am 9. Juni eine genaue I Beſchreibung „auf
außerordentlichem Wege“ von dem Ausbruche und Siege einer „Re
volution in Paris“, ſowie der Ermordung des Präſidenten der
Republik verkauft. Die Stunden, zu welchen das Louvre und Hotel
de Ville vom Volke erſtürmt worden, waren genau bezeichnet.

Paris, d. 12. Juni. Glaubhaften Angaben zufolge zähltman
bis jetzt ungefähr 500,000 Unterſchriften unter den Petitionen um
Reviſion der Verfaſſung. Dies wäre etwa eben ſo viel wie die An
zahl der Unterſchriften unter den früheren Petitionen gegen das Ge
ſetz vom 31. Mai, deſſen ſchleuniges Votum denſelben indeſſen
alsbald ein Ende machte. Die jetzigen Petitionen gegen das Ge
ſetz vom 31. Mai, die von der demokratiſchen Partei neuerdings mit
erhöhtem Eifer ausgebreitet werden und in Paris bei einer Menge
von Privat-Perſonen, ſo wie bei ſämmtlichen Arbeiter Aſſociationen
zum Unterzeichnen offen liegen, bedecken ſich ebenfalls mit vielen
Namen und werden bald vielleicht anfangen, ein begchtenswerthes
Gegengewicht gegen die Reviſions-Petitionen zu bilden.

Großbritannien und Jrland.
Das Schraubendampfpacketboot „Sir R. Peel“ iſt in Plymouth

angekommen, und hat den engliſchen Blättern ſehr ausführliche Nach
richten über den Kaffernkrieg gebracht. So übel, als man nach
den, von uns aus dem Globe“ mitgetheilten Erzählungen der Offi
ziere jenes anderen, dem „Peel“ zuvorgekommenen Schiffes anneh
men mußte, ſteht es allerdings nicht, dennoch iſt aber die Lage der
Engländer am Kap peinlich genug, um Befürchtungen für die Zu
kunft der Kolonie Raum zu geben.

Die Ernährung.
Ein ernſter Wink für Jedermann, beſonders für Eltern und

Herrſchaften.

Von Dr. Otto Ule.
(Fortſetzung.)

Der Drganismus des Menſchen iſt ein Gewebe zahlloſer mikros
kopiſcher Körperchen, die zu gewiſſen Gruppen, Organen, mit einan
der verbunden ſind. Die ſämmtlichen Verrichtungen dieſer Organe
bilden eine Geſammtheit, die wir Leben nennen. Keine einzelne Le
benserſcheinung iſt von den andern unabhängig, und wollen wir nur
den Finger heben, müſſen wir alle Organe des Körpers in eine ent
ſprechende Thätigkeit verſetzen.

Der Körper eines geſunden Menſchen zeigt uns in den ſämmtli
chen Erſcheinungen ſeiner Thätigkeiten zwei große Gruppen. Die Einen
beziehen ſich auf die Erhaltung des Organismus, ſeine Ernährung,
ſeinen Schutz gegen äußere zerſtörende Verhältniſſe. Der Körper be
darf der beſtändigen Zufuhr der Stoffe, der Nahrungsmittel, er ath
met Luft ein und aus, er ſondert Stoffe ab. Jhren Mittelpunkt
finden alle dieſe Verrichtungen im Kreislaufe des Blutes. Eine an
dere Reihe von Verrichtungen bezieht ſich auf die Entgegennahme der
Eindrücke von außen und das Verhalten des Organismus dieſer Außen
welt gegenüber. Wie dort das Blut, ſo iſt hier das Nervenſyſtem
der Mittelpunkt, um den ſich alle Erſcheinungen gruppiren. Es em
pfängt die Sinneseindrücke, leitet die Bewegungen, iſt die Bildungs
ſtätte der Gedanken und aller geiſtiger Thätigkeiten. So ſtehen ſich
im Menſchenleibe zwei große Brennpunkte des Lebens gegenüber: das
Blutſyſtem mit ſeinem ewig bewegten Mittelpunkte, dem Herzen, das
erſt im Tode ſtillſteht, das Nervenſyſtem mit ſeinem Mittelpunkte
dem Gehirn, das ſelbſt unbewegt die Bewegungen des ganzen Kör
pers vermittelt. Von beiden Mittelpunkten aus ſtrecken ſich die Ver
zweigungen der Syſteme durch den ganzen Körper bis in die letzten
Theile hinein, rollt in unzähligen Adern das Blut, ſpannen ſich die
feinſten Nervenfaſern und überall hängt von der Gegenwirkung bei
der Syſteme die Erhaltung des Körpers und das regelmäßige Spiel
des Geiſtes ab.

Die Ernährung beginnt mit der Verdauung. Die Nahrungsmit
tel werden in der Mundhöhle vom Speichel durchfeuchtet, die in Ver
bindung mit dem Mundſchleim die Rolle der Hefe ſpielt und das Stär
kemehl in Zucker umwandelt. Jn den Magen verſchluckt werden die
Nahrungsmittel durch die ſich kräftig zuſammenziehenden Muskeln des
Magenſackes umhergewälzt und mit der Magenſchieimhaut in Berüh
rung gebracht. Wir empfinden dieſe Bewegungen in krampfhaften
Zuſtänden ſchmerzlich, ſie verurſachen in veränderter Richtung Ekel
und Erbrechen. Der Magenſaft, welcher von den Drüſen der Ma
genwände abgeſondert wird, enthält vorzüglich die Milchſäure und
einen eigenthümlichen der Hefe ähnlichen Gährungsſtoff, das man
Pepſin genannt hat. Beide üben in Gemeinſchaft die wichtigſten Ein
wirkungen beſonders auf die eiweißartigen Stoffe aus. Zucker, Gum
mi, Pflanzenſchleim, Alkohol und Fett werden im Magen nicht ver
ändert. Die Stärke ſetzt ihre durch den Speichel eingeleitete Um
wandlung in Zucker ungeſtört fort.
Kleber und Leim, die man unter dem Namen der Proteinſtoffe zu
ſammenfaßt, werden in dem Magen aufgelöſt. Die Milch gerinnt
durch den Magenſaft, die Molken werden von den Magenwänden ſo
gleich auſgeſogen, und der zuſammengeballte fette Käſe wird allmä
lig gelöſt, während die Butterküchelchen als Fetttropfen in den Darm
kanal übergehen. Die Muskelfaſern des Fleiſches grau, breiartig und
zerfallen, ohne ganz aufgelöſt zu werden die Knochen zerbröckeln,
weil ihr Knorpelgehalt von dem Magenſafte angegriffen wird. Pflanz
liche Nahrungsmittel werden nur durchweicht; ihr Stärkemehl wird
zwar in Zucker verwandelt, ihr Eiweiß vom Magenſafte aufgelöſt,

Eiweiß, Faſerſtoff, Käſeſtoff-„

4



aber ihre Faſern bleiben und erhalten ihren Zuſammenhang.
Reſultat der Magenverdauung iſt der Speiſebrei, aus welchem die

den Magenwänden aufgenommenaufgelöſten Stoffe allmälig vonund in das Blut und den Milchſaft übergeführt werden.
dauten, aber erweichten Stoffe treten nach und nach in den Darm-

dem Darmſaft und der Galle und dem Bauch
den Abſonderungen zweier großer Drüſen, der Leber und

Jm Darm ſchreitet die Verdauung
des Fettes und Stärkemehls fort, bis auch ſie von den Wänden aus
geſogen ſind und nur die unverdaulichen Stoffe mit den Ueberſchüſſen

welche die meiſten Menſchen aus Angewöhnung über
ihr Bedürfniß zu ſich nehmen, zurückbleiben und ausgeſchieden werden.

Der größte Theil der im Magen und Darm aufgelöſten Stoffe
durch zarte Faſerröhrchen aufgeſogen, in das Blut über und

wird durch die Venen in die Pfortader und die Leber geleitet, um
dort theilweiſe zur Bildung der Galle verwendet zu werden. Endlich
vereinigen ſich alle Venen in zwei große Stämme, die Hohlvenen,
welche das Blut in den rechten Vorhof des Herzens führen, aus dem
es in die rechte Herzkammer ſtrömt, um ſich von dort in die Lungen
zu begeben. Hier tritt das Blut, wieder in zarte Haarröhrchen ver
theilt, mit der eingeathmeten atmosphäriſchen Luft in Berührung,
gibt ihr einen Theil ſeiner Kohlenſäure ab und nimmt dafür Sauer-

So kehrt es zum Herzen zurück, tritt in den linken Vor
um von dort durch den

Herzſchlag durch die Arterien in alle Theile des Körpers getrieben zu
Die Arterien verzweigen ſich wieder in zahlloſe Haarröhrchen,

die Stätte der wichtigſten Vorgänge der ganzen Ernährung. Hier iſt
der vorzüglichſte Heerd der thieriſchen Wärme. Hier werden unbrauch
bar gewordene Körperſtoffe unter Einwirkung des vom Blute zuge
führten Sauerſtoffes zerſetzt, deren Zerſtörung die Produkte aller Ver
brennung, Kohlenſäuren und Waſſer liefert, die dann in den Lungen
ausgeſchieden werden und die Folge dieſer Verbrennung iſt, wie im
mer, die Wärme. Daher iſt jede Störung des Ernährungsproceſſes
von einer Abnahme der innern Wärme begleitet, während jede Be

den Organen des Körpers die Wärme
Beſchleunigung der Athmung und des

Herzſchlags wird die innere Wärme erhöht, durch Schlaf, Lähmung
ver Glieder, Unterbindung der Gefäße vermindert, oder ſelbſt, wie im
Winterſchlafe mancher Thiere faſt bis zur Temperatur der umgebenden

So hängt die Wärme des Körpers von der Menge
des Sauerſtoffes ab, den er bei der Athmung verbraucht, alſo von
der Menge des bei dem Ernährungsproceſſe verbrannten Stoffes. Von

Arterien aus geſchieht alſo die Erneuerung,
Verjüngung des Körpers durch Erſetzung der altgewordenen Theile
durch neue, während die zarten Haarröhrchen der Venen die verbrauch
ten zum Theil in Waſſer und Kohlenſäure umgeſetzten Stoffe aufneh
men und mit dem Blute von Neuem dem Herzen und der Lunge

So verkehren die
fortwährend in einem Zuſtande der Verwandlung.

Bekanntmachungen.

kanal über, wo ſie mit
ſpeichel,
des Pankreas, gemengt werden.

der Nahrung

geht,

ſtoff auf.hof und aus dieſem in die linke Herzkammer,

werden.

ſchleunigung des Umſatzes in
erhöht. Durch Bewegung

Luft erniedrigt.

den Haarröhrchen der

zur Ausathmung zuführen.

Das gewerbtreibende Publikum wird hier
mit darauf aufmerkſam gemacht, daß der dies
jährige ſogenannte Ablaß Markt in Mem
leben, nach der hierüber neuerdings von Kö
nigl. Regierung in Merſeburg beſtätigten
Marktordnung, den 23. und 24. dieſes Mo
nats ſtattfindet, der Verkauf der zu dieſem
Markte feil geboten werdenden Gegenſtände
mithin nur an den beſtimmten Tagen, und
nicht auch, wie früher, Sonntags vorher, zu
läſſig iſt.Wleda, am 13. Juni 1851.

Der Königl. Landrath
Münchhauſen.

Auction.
Freitag den 20. Juni Vormittags 9 Uhr

ſollen auf dem Rittergute Crumpa Möbels,
Haus und Wirthſchaftsgeräthe, Glas Por
zellain, darunter ein gemaltes meißner Rococo
Servis, ein Fortepiano von Mahagoni eine
Drehrolle, ein Kutſchwagen, eine Droſchke
und mehrere andere Gegenſtände meiſtbietend,
gegen baare Bezahlung verkauft werden.

Friſcher Kalk
Dienstag den 17. d. M. bei Trübe.

Ein Bund Schlüſſel iſt verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird höflichſt gebeten, ſol
ches gegen eine angemeſſene Belohnung im
Hauſe der Madame Sioli, gr. Ulrichsſtraße
Nr. 92, 1 Treppe hoch, abzugeben.

50 Paar gute Haustauben verkauft W.
Schmeil in der Domgaſſe.

Das

Die unver- bildet hat.

beſteht er.

thümliche Abſonderungsorgane,
denen die harnbereitende Niere eine wichtige Rolle einnimmt.
rend durch die Ausdünſtung der Haut und
Lungen eine Menge luft und dampfförmige Stoffe aus dem Körper
entfernt wird, reinigen ihn die Nieren von den Verbrennungsproduk-
ten der ſtickſtoffhaltigen Theile.
eine beſtändige Verbrennung, indem ſein Kohlenſtoff und Waſſerſtoff
zu Kohlenſäure und Waſſer verbrennen und durch Haut und Lungen
davongehen während ein ſtickſtoffreicher Körper, der Harnſtoff, zu
rückbleibt und durch die Nieren im Urin abgeführt wird.

So bilden Lungen, Haut und Nieren die letzten großen Regu
latoren des Ernährungsproceſſes und befreien den Körper von Stof
fen, die zur ferneren Ernährung untauglich ſind.

So lebt der menſchliche Organismüs nur durch die Außenwelt
er löſt ſich beſtändig auf, ſtirbt fortwährend und nur durch die Zufuhr
neuen Lebens von außen und durch die Abſcheidung des Geſtorbenen

eine Flüſſigkeit zu, und es ſtrömt eine Flüſſigkeit von ihnen weg; und
aus dieſer Flüſſigkeit ſchöpfen ſie, was ſie zu ihrem Unterhalt bedür
fen; ihr treten ſie ab, was eine Zeit lang einen Theil von ihnen ge

Dieſe beſtändige Auswechſelung der Stoffe bedingt eigen
die man Drüſen nennt, und unter

t Wähdurch die Athmung der

Denn auch das Muskelfleiſch erleidet

(Fortſetzung folgt.

Dresden,
ſehen. Diei Zufuhr der
1000 mehr als 1850.

Wolle.
13. Juni. Unſer Wollmarkt iſt nun als beendigt anzu

Wollen betrug im Ganzen 18,200 Stein, mithin über
Verwogen und verkauft wurde der größte Theil, nämlich

18,023 Stein, mithin ein faſt nicht zu nennender Beſtand gelaſſen. Die Preiſe
ſtellten ſich bei hochfeiner auf 16 bis höchſtens 17 Thlr., mittelfeiner 14 Thlr.,

mittler 12 12 ordinairer 10-—10 Thlr.im Vergleich zu 1850 eine Minderung von circa 3 Thlr., mittelfeine 2 Thlr.
mittle 1 Thlr. und geringere nur i Thlr. per Stein im Preiſe erlitten.
Das Geſchäft war lebhaft der Markt von einer großen Zahl Verkäufer und Ein
käufer beſucht und vom ſchönſten Wetter begünſtigt.

Es haben ſonach die hochfeine Sorte

der Aufführung

erlebt hat.

ſehenen.

rung bringen.

Theater Notiz.
Seit mehreren Monaten lieſt man in Berliner Zeitungen von

einer Poſſe
Schulze“, die ſich eines ſo eminenten Beifalls der Reſidenz zu er
freuen hat, daß ſie in kurzer

Auch von der Leipziger Aufführung hört man das Rühm
lichſte, und auch dort iſt das Stückchen eines der am liebſten ge

Herr Director
in dem eine echt-berliner
mit dem ſchlagendſten Witz waltet, für das hieſige Tivoli Theater in
Scene geſetzt und wird daſſelbe am nächſten Montag zur Auffüh-

Gewiß verſammelt ſich das Publikum recht zahlreich
zum Empfange der celèbren Helden des Kladderadatſch. V.

unter dem Titel „Müller und
Zeit über acht zig Wiederholungen

Bredow hat das allerliebſte Genrebild,
Bonhommie und Gutmüthigkeit verbunden

Organe des Körpers
Es ſtrömt ihnen

Die von mir erfundene

Freie Gemeinde.
Sonntag den 15. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Hand Schnell Preſſe
empfehle Kaufleuten, Fabrikanten, Handel und Gewerbetreibenden.

Auf derſelben können Empfehlungskarten, Rechnungsſchema's, Etiketten, Tüten, Packet
papiere u. ſ. w. ſowohl durch gravirte Platten, als durch Schriftſatz, bis zur Größe von
8 Zoll Länge und 5 Zoll Breite, mit Leichtigkeit gedruckt werden.

Preis 10
Halle, Brüderſtraße Nr. 207. Carl Nathcke, Gelbgießer.

Donnerstag ven 19. Juni kom
me ich mit einem Transport däniſchen

Pferden i Vornſtedt an,
kann mich mit ſelbigen jedoch nur bis Frei-

tag den 20. Juni Geſchäfts halber zu
War aufhalten, wozu ich Käufer ergebenſt
einlade.

Nohr aus Bornſtedt.
Rathhausgaſſe Nr. 240 iſt die BelEtage

mit 3 Stuben und Zubehör nebſt Mitgebrauch
des Gartens zu vermiethen und von jetzt ab
zu beziehen.

Muſikalien in größter Auswahl
zu billigen Preiſen in der
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Halle vei Pfeffer,
(Schwetschke'sche Buch u. Musik. -Handl..)
Torgau bei Wienbrack Merseburg
bei Garcke Naumburg bei DBommrich
vorräthig

Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kauf
mann zu werden, iſt mit Ueberzeugung zu
empfehlen:

W Die vierte Auflage der
Handlungswiſſenſchaft

fur Handlungslehrlinge und Hand
lungsdiener.

Zur leichten Erlernung 1) des Briefwech-
ſels, 2) der Kunſtausdrücke, 9) der
Handelsgeographie, H der Geſchichte,
5) der Munz und Gewichtskunde, und
dem Geheimniſſe, in kurzer Zeit eine ſchöne,
feſte Handſchrift zu erlangen, mit 5 Vor
ſchriften erlaäutert. Herausgegeben von V. Rahn-

Sauber broſch. Dritte ſehr verb. Auflage.
Preis 25

Der rasche Absatz von 3500 Exempla-
ren bürgt für die Brauchbarkeit desselben.



Aufforderung
zu Zuſammenkünften behufs Oel Saat und

im Bade Wittekind bei
ſind die hieſigen Müller, Getreide

gs Nachmittag im Bade Witte
Bei Annäherung der neuen Ernte

händler übereingekommen, ſich regelmäßig Sonnta
kind zu treffen, und haben ein geräumiges Zelt zur geſchäftlichen Zuſammenkunft dort aufge

Müller und Handeltreibenden der Umgegend werden eingela
cht zahlreich und oft dort einfinden zu wollen.

ſtellt. Die Herren Oekonomen,
den, ſich gleichfalls zu gegenſeitigem Verkehr re

Halle, den 13. Juni 1851.

Halle.

Die Vorſteher des Vereins für den Halleſchen Handel.

Jch gebe 10,000 Thaler
Demjenigen, welcher beweiſt
St. Honoré Nr. 281, erfundene Haarwaſſer,
Haare auf ganz kahlen Köpfen erzeugt.

daß das von mir, Leopold Lob, Chemiker zu Paris, Rue
Pau de Lob genannt, nicht wirklich neue

Dies ſeiner großen Wirkſamkeit wegen zur Erzeugung neuer und zur Erhaltung
und Verſchönerung der alten Haare, worüber Tauſende von authentiſchen Zeugniſſen vor
liegen, ſo ſehr berühmte und verbreitete Haartwaſſer iſt allein echt bei meinem Bevoll
mächtigten für Sachſen, Herrn Carl Große zu Leipzig, Markt Nr. 12, gegen porto
freie Einſendung des Betrags von 1 für ein halbes und 3 für ein ganzes Flacon
zu haben.

Leopold Lob.

Souveraines Heilmittel,Goldberg e S das best vorhandene Mittel gegen GICE

X V mificirt von Sr. Majestät dem Kaiser Von Oesterreich,X T N. Ministerien der Medicinal- Angelegenheiten in Preussen und Bayern, geprüft von der Me-
4 9 ieinischen Bacultat zu Wien vön den Sanitäts Behörden der meisten Länder Europas

à Stück mit Gebr. Anw. und von vielen hundert geachteten Aerzten und Wissenschaftsmännern und empfohlen von
J thlIr., I thIv. dop- vielen tausend lebenden Zeugen in jedem Lande.
pelte à 2 thIr. u. 3 thIr. aein Constatirt durch besondere amtlich beglaubigte Atteste

In Halle nur Vorräthig bei We r o. gr. Steinstrasse Nr. s2-und drei und sie Heilungen.)

Getreidehandel

und Producten-

Neue verbeſſerte, überaus kräftig
wirkende galvano-electriſche Rheu
matismus- Ketten, à Stück 15
ganz ſtarke Platten Ketten gegen
veraltete Uebel, à I

Zu haben bei O. aring 9 Nr. 200.

Fleckſteine,
womit man aus Seide, Wolle oder andern
Zeugſtoffen augenblicklich alle Fett, Schmier
oder ſonſtige Flecke trocken herausbringt, verkauft

die Papierhandlung von Carl Haring.

Daguerreotyp Bilder.
Da mein Aufenthalt hier nur noch bis zum

Schluſſe d. M. iſt, ſo bitte ich diejenigen, wel
che ſich zur Anfertigung von Lichtbildern ge
meldet haben, ſich geneigteſt bald einſtellen zu
wollen, um ihre Aufträge ausführen zu können.

Mäder,Leipzigerſtraße Stadtſchießgraben.

90 Schafe und 30 Hammel verkauft das
Rittergut Lochau.

garantirt durch jahrelange Erfahrung und durch fortwwährende Beweise als
S

(Der Dri

IT, REEUMATISMIVS uod NERVENILBEIDEN aller Art patro-
concessionirt von den Königlichen

tte Jahres Bevicht nur
n Tausend acht lundert

Obſt Verpachtung.
Donnerstag d. 19. d. Mts., Vormittags 10

Uhr, ſoll die zu meinen hieſigen und in Goe
dewitz belegenen Beſitzungen gehörige, dies
jährige Obſtnutzung, ſowie die vom Rittergute
Schochwitz vom Gute NRäther und vom
Merbitzſchen Gute in Treibitz a/S. un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen im hieſigen Gaſthofe meiſtbietend
öffentlich verpachtet werden.

Salzmünde, d. 12. Juni 1851.
J. G. Voltze.

Kirſchenverpachtung in Querfurt.
Die diesjährigen Früchte der den Leps-

ſchen Erben gehörigen Süß und Sauerkirſch
bäume auf den Chauſſeeſtrecken vom Nebraer
Thore bis zur Schmoner Grenze und von
der Obhauſener bis zur Schafſtedter
Grenze ſollen

Donnerstag den 19. Juni
Nachmittags 3 Uhr

im Geſchäftszimmer des Rechtsanwalt Hey
drich zu Querfurt an den Beſtbietenden
verpachtet werden.

Die Vormünder:
Fritzſche. Heydrich.

Esparſette- Verkauf.
Mittwoch am 18. Juni Nachmittags 2 Uhr

werde ich auf meinem neben dem Eiſenbahnhofe
Stumsdorf gelegenen Feldplane 194 Mor
gen Esparſette grün auf dem Stiele meiſtbie
tend verkaufen, in 20 kleineren Parzellen zu
je 2 Morgen und in 16 größeren zu je 9 bis
13 Morgen. Verſammlungsort: die Reſtaura
tion Stumsdorf.

Heine in Zörbig.
Die der Gemeinde Spören gehörenden

Süß. und Sauer Kirſchen ſollen Donnerstag
den 19. Juni Nachmittag 2 Uhr an den Meiſt
bietenden verpachtet werden die näheren Be
dingungen werden beim Termine bekannt ge
macht.

Der Gemeinde Vorſtand.

Anzeige.
Es finden ſofort 30 tüchtige Maurergeſellen

Arbeit beim SMaurer Meiſter Löchel in Löbejün.

Guts Verkauf.
Ein ſchönes Landgut mit 140 M. Morgen

Acker und Wieſen ganz in der Nähe von
Halle, hat preiswürdig ſofort zu verkaufen
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße
Nr. 209.

3000, 2000, 1500 1000, 600 500, 300
und 200 Thaler ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, alter Markt Nr. 547

Ein Freigut mit 240 Morg. Feld iſt
billig zu verkaufen durch den Sekr. Kleiſt
in Halle.

Ein Backhaus in Erdeborn, in dem ſchon
das Materialgeſchäft betrieben, iſt ſofort zu
verpachten. Näheres bei Kamprath in
Erdeborn

Es ſind mir bedeutende Capitalien in Poſten
von nicht unter 10,000 und größere bis zur
Höhe von 50,000 zum Ausleihen gegen bil
lige Zinſen, aber pupillariſche Sicherheit auf
Landgüter, zur Dispoſition geſtellt. Auf por
tofreie Anfragen, unter Adreſſe H. D. an Ed.
Stückrath in der Exped. dieſes Bl., wird
ſogleich weitere Mittheilung erfolgen.

Auf einem Rittergute in der Nähe von
Halle wird eine tüchtige und zuverläſſige Wirth
ſchafterin, welche auch gut nähen kann, gegen
ein gutes Gehalt geſucht. Das Nähere in der
Exped. dieſer Zeitung bei Ed. Stückrath
zu erfahren.

Eine geſunde kräftige Landamme, die zu
Ende künftigen Monats in Dienſt treten kann,
wird auf ein Rittergut in der Nähe von Halle
geſucht. Meldungen werden angenommen kleine
Klausſtraße Nr. 917, 1 Dreppe hoch.

Ein ſchwarzer Dachshund, caſtrirt, auf
den Namen „Peter“ hörend, iſt entlaufen, und
erhält der Wiederbringer eine angemeſſene Be
lohnung kleine Brauhausgaſſe Nr. 369.

Eine gußeiſerne EhoevladenMaſchine,
Reibſchale mit Keule, 16 breit 9 tief iſt
billig zu verkaufen. Das Nähere bei Eduard
Stuckrath in der Exp. d. Bl. am Markt.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Weinflaſchen kauft
Friedr. Kuh

Concertin Funk's Garten Montag den 16. Juni,
Anfang Abends 7 Uhr. Wittig.

Bad Wittekind.
Dienstag d. 17. d. M. Nachmittags 4 Uhr

großes Extra Concert, gegeben von dem
Minneſänger Sprenger und dem
Stadtmuſikchor.

Das Uebrige durch die Programme.

c eFamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach dem Rathſchluſſe des Unerforſchlichen
endete heute Morgen 11 Uhr ein Schlag
fluß das Leben meines mir unvergeßlichen
Mannes des Buchhalter Carl Edler. Nur
wer ihn genau kannte, kann den Schmerz er
meſſen, den ich nach nur 6 Monaten glück
licher Ehe an feinem Sarge empfinde. Dieſe
Trauernachricht Freunden und Bekannten nur
auf dieſem Wege.

Berlin, den 12. Juni 1851.
Alwine Edler, geb. Klee.

Marktberichte.
Halle, den 14. Juni.

Weizen 1 22 6 bis 2 2 6Roggen 1 15Gerſte 3 6 3Hafer m 3Halle, den 14. Juni.
Die Zufuhren an Getreide waren in dieſer Woche

gering, während der Bedarf anhielt, wodurch die Preiſe
wieder anzogen. Der Markt ſchloß heute ſehr feſt. Auch
Spiritus wurde höher bezahlt.

Weizen 44——56
Roggen 38—41
Gerſte 27—29
Hafer 24--27
Rüböl 10, Br., 10 G.
Mohnöl 12 G.
Leinöl 12 Br.
Spiritus 23.—24
Kümmel 6
Fenchel 7 8
Stärke 5,

Hambur d. 13. Juni.
preishaltend.

Weizen und Roggen
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